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Bad Lippspringe
Altenbeken
Borchen

Tag der Musik
im Altenaupark

Etteln (WV). Am Fronleich-
namstag veranstaltet der Männer-
gesangverein Etteln von 14 Uhr an
im Altenaupark den alljährlichen
Tag der Musik. Neben den musi-
zierenden Vereinen gibt es auch
Darbietungen von Bürgern mit
ihren Instrumenten auf der Büh-
ne, also Musik von Jedermann für
Jedermann. Serviert werden kühle
Getränke und Leckeres vom Grill.
Kinder erfreuen sich an einem
Unterhaltungsprogramm. 

Konzept für die
Friedenskapelle

Bad Lippspringe (WV). Wie sol-
len Gäste die Friedenskapelle erle-
ben? Was soll an und in der Frie-
denskapelle geschehen? Mit den
Fragen der Präsentation und Akti-
vitäten an der Kapelle während der
Landesgartenschau befasst sich
eine Arbeitsgruppe am Freitag, 27.
Mai, um 19 Uhr im Pfarrheim St.
Martin. Interessierte sind zu dieser
Veranstaltung willkommen.

Prozession
erst am Sonntag

Altenbeken (WV). Die Fron-
leichnams-Prozession der St.-Se-
bastian-Schützenbruderschaft Al-
tenbeken findet in diesem Jahr am
Sonntag, 29. Mai, statt. Das Hoch-
amt mit anschließender Prozession
beginnt um 9 Uhr. Die Schützen
treffen sich in Uniform um 8.45
Uhr vor der Heilig-Kreuz-Kirche. 

Diebe bocken
Audi A6 auf

Bad Lippspringe (WV). An der
Peter-Hartmann-Allee sind in der
Nacht zu Mittwoch alle vier Räder
eines Audi A6 gestohlen worden.
Der Besitzer parkte seinen Wagen
am Dienstag gegen 18 Uhr auf dem
Parkplatz vor dem Hotel. Morgens
um 7 Uhr stellte er fest, dass der
Wagen auf Betonsteine gebockt
worden war und die Alu-Räder
fehlten. Hinweise nimmt die Poli-
zei unter Tel. 05251/3060 entgegen.

19-Jähriger kracht
gegen Lastwagen
Bad Lippspringe (WV). Bei

einem Verkehrsunfall auf der Det-
molder Straße in Bad Lippspringe
ist am Dienstag ein Autofahrer ver-
letzt worden. Der 19-jährige Honda-
fahrer war gegen 5.50 Uhr laut Zeu-
genaussagen im Kreisverkehr unge-
bremst geradeaus auf die Mittel-
insel gefahren. Das Auto überfuhr
die Beschilderung und prallte auf
der anderen Seite gegen den Sattel-
auflieger eines Lkw, der gerade
durch den Kreisverkehr fuhr. Der
Honda Element blieb mit starkem
Frontschaden liegen. Um den leicht
verletzten Fahrer aus dem Auto zu
befreien, schlugen Ersthelfer eine
Seitenscheibe ein. Wegen des Ver-
dachts auf Alkohol- oder Drogen-
einwirkung wurde ihm eine Blut-
probe entnommen.

Krisengipfel bei
Milchbauer Lüns

Kreis Paderborn (WV). Die ak-
tuelle wirtschaftliche Misere der
Milchbauern im Kreis Paderborn
wird im Mittelpunkt eines Ge-
sprächs stehen, an dem heimische
Landtagsabgeordnete am Freitag,
27. Mai, von 10 Uhr an auf dem Hof
von Milchbauer Franz-Josef Lüns
in Husen (Zur Wippe 5) teilnehmen.
Mit der Landtagsabgeordneten der
Bündnisgrünen, Sigrid Beer, an der
Spitze wollen sich die Politiker bei
diesem Treffen mit betroffenen
Landwirten ein Bild von der wirt-
schaftlichen Notlage der Milch-
viehhalter angesichts des Preisver-
falls machen. Lüns hält selbst auf
seinem Hof 50 Milchkühe. Er ist
Sprecher des Bundes Deutscher
Milchviehhalter im Hochstift. Nach
seinen Informationen hat die Zahl
der Milchbauern in der Region in
diesem Jahr bereits um neun Pro-
zent abgenommen. 

Bürgermeister fordert Windrad-TÜV
Borchen (WV). »Ältere Wind-

kraftanlagen gehören auf den
Prüfstand.« Diese Forderung stellt
Borchens Bürgermeister Reiner
Allerdissen nach der Havarie eines
60 Meter hohen Windrades bei
Dörenhagen auf. »Als Bürgermeis-
ter der Gemeinde Borchen bin ich
aufgrund dieses Vorfalls zutiefst
besorgt. Nicht auszudenken, was
passiert wäre, wenn sich zu die-
sem Zeitpunkt in diesem Bereich
Menschen aufgehalten hätten. Die
Wege um diese Anlagen werden
rege von Spaziergängern genutzt.«

Nach Angaben Allerdissens
stünden etliche Anlagen mit
einem vergleichbaren Alter in der

Region. »Hier ist aus meiner Sicht
dringender Handlungsbedarf ge-
boten. Dies umso mehr, als es an
mehreren Standorten Bestrebun-
gen gibt, die älteren Windräder,
die ursprünglich durch höhere
Anlagen ersetzt werden sollten,
doch weiter stehen zu lassen.«
Auch die neuen, bis zu 230 Meter
hohen Anlagen, seien Alterungs-
prozessen ausgesetzt. »Hier wäre
ein vergleichbarer Schadensfall
mit unabsehbar größeren Folgen
verbunden. Da die Windkraftanla-
gendichte in der Region sehr hoch
ist, muss von einem beträchtli-
chen Schadenspotenzial ausge-
gangen werden.« 

Allerdissen fordert »dringend
effektivere rechtliche Regelungen
im Hinblick auf die Gefahren
durch Materialermüdung bei
Windkraftanlagen.« Da es sich
hier nicht um den ersten Vorfall
dieser Art handele, sei es von ent-
scheidender Bedeutung, dass das
Vertrauen in die Sicherheit dieser
Anlagen nicht noch weiter Scha-
den nehme. Dies müsse nach An-
sicht des Bürgermeisters auch
Niederschlag in der Genehmi-
gungspraxis finden.

»Wie der Berichterstattung zu
entnehmen war, besteht seitens
des Betreibers die Absicht, die
zerstörte Anlage wieder aufzu-

bauen und in Betrieb zu nehmen«,
bezieht sich Allerdissen auf einen
Bericht im WESTFÄLISCHEN
VOLKSBLATT (25. Mai). »Für den
Ersatz der Flügel und der Turbine
verfügt der Betreiber nach eigener
Aussage über Ersatzteile. Nach
den mir vorliegenden Informatio-
nen soll der Anlagenmast weiter-
hin Verwendung finden. Ich forde-
re den Kreis Paderborn auf, Sorge
dafür zu tragen, dass, wenn eine
Reparatur durchgeführt werden
sollte, diese nach höchsten Sicher-
heitsstandards durchgeführt und
vor Wiederinbetriebnahme der
Anlage eine eingehende Prüfung
vorgenommen wird.« 

Erörterung in
Schützenhalle
Nordborchen (WV). Aufgrund

der Vielzahl an Einwendungen
(rund 650) gegen die geplanten 17
neuen Windkraftanlagen in Etteln
wird der für Dienstag, 7. Juni, um
10 Uhr vorgesehene öffentliche
Erörterungstermin in die Schüt-
zenhalle Nordborchen verlegt. Ur-
sprünglich sollte der Termin im
Rathaus der Gemeinde stattfin-
den. Mit der Verlegung in eine
größere Räumlichkeit soll allen
Bürgern, die Einwendungen bis
zum 9. Mai geltend gemacht ha-
ben, die Teilnahme ermöglicht
werden. Zweck des Termins ist es,
den Einwendern Gelegenheit zu
geben, diese zu erläutern.

Der Kreis Paderborn weist da-
rauf hin, dass es am 7. Juni aus-
schließlich um die 17 im Bereich
Etteln geplanten Anlagen geht.
Die beiden bei Dörenhagen bean-
tragten Anlagen sind nicht Gegen-
stand dieses Termins. Der für die-
se Anlagen angesetzte Erörte-
rungstermin findet voraussicht-
lich am Dienstag, 21. Juni, um 10
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses Borchen statt. Sofern auch hier
ein größerer Saal erforderlich sein
sollte, wird dieser rechtzeitig be-
kannt gegeben.

Im Erörterungstermin erfolgt
keinerlei Entscheidung: weder
über die Einwendungen noch über
das geplante Bauvorhaben. Die
Entscheidung über die beantrag-
ten Windkraftanlagen erfolgt erst
nach abschließender Auswertung
aller eingegangenen Stellungnah-
men und Einwendungen.

Vom 
Schrotthändler 

übersehen
Der letzte Straßenbahnmast 

B a d  L i p p s p r i n g e (bel).
Er steht unscheinbar am Rand 
des Burgvorplatzes im Schatten 
der Bad Lippspringer Burgruine 
und scheint vom Schrotthänd-
ler vergessen worden zu sein. 
Doch es ist das jüngste Denk-
mal der Stadt: der letzte Ober-
leitungsmast der Straßenbahn 
aus dem Jahr 1911.

»Ich bin selbst ewige Tage daran
einfach vorbei gelaufen«, sagt
auch Heimatvereinsvorsitzender
Wilhelm Hennemeyer. Erst als
zum Arbeitskreis »Verkehrsge-
schichte« die Verkehrsexperten
Udo Fröhlich und Joachim Hane-
winkel vor einigen Jahren hinzu
stießen, fiel ihnen bei einem Früh-
lingsfest an der Burg der knapp
acht Meter hohe Mast auf: der
letzte von hunderten von Lei-
tungsmasten der damaligen Stra-
ßenbahn, die von Paderborn über
Bad Lippspringe bis nach Detmold
führte. »Er ist irgendwie einfach
übersehen worden«, freut sich
Hennemeyer über das letzte Uni-
kat dieser Straßenbahngeschichte.

Der T-Träger aus Metall war sei-
nerzeit nicht geschweißt, sondern
gespalten und danach auseinan-
dergezogen worden. Mit dem
Neubau der Detmolder Straße
verschwand 1959 auch der Mast
von der Hauptstraße und fand als
Ständer für eine Peitschenlampe
bei der Burg noch Verwendung.
Mit den neuen Kugellampen wa-
ren auch seine Tage gezählt. Zwi-
schen den Bäumen am Hang ver-
steckt wurde er offenbar bei der
Demontage einfach vergessen. 

Nach seiner »Neuentdeckung«
durch die Heimatfreunde wurde
der Mast als jüngstes Denkmal in
die Liste der Stadt eingetragen.
Demnächst soll auf Initiative des
Heimatvereins eine Informations-
tafel an die Geschichte der Stra-

ßenbahn in der Stadt erinnern.
1911 wurde die Pesag-Verbindung
von Paderborn bis Schlangen er-
öffnet, 1920 ging sie sogar bis nach
Detmold. Nach dem Krieg wurde
die Straßenbahn sukzessive durch
Omnibuslinien ersetzt. 

 Der Kulturausschuss hat die
Anbringung einer Informationsta-
fel an dem Mast bereits abgeseg-
net. Er wird in seiner Sitzung am
2. Juni auch beraten, wie sich die
Stadt und der Heimatverein am
Tag des offenen Denkmals in die-
sem Jahr beteiligen werden. Bis-
lang, so Hennemeyer, habe sich
der Heimatverein an jeder Aktion
außer im vergangenen Jahr betei-
ligt. 2015 war nämlich genau an
diesem Tag die Bürgermeister-
wahl in Bad Lippspringe. 

Das Motto in diesem Jahr »Ge-
meinsam Denkmale erhalten«
könne zwar auch für den Masten
gelten, voraussichtlich werde je-
doch die Liegehalle im Kurwald
im Fokus stehen. Ihre Präsenta-
tion im Zuge der Landesgarten-
schau ist eine Gemeinschaftsak-
tion von Heimatverein, Stadt und
dem MZG. 

Auch das Denkmal an der Adler-
wiese, die ein zentraler Veranstal-
tungsort für die Landesgarten-
schau werden soll, komme in Fra-
ge. Dessen Erhalt war nach der
Zerstörung ebenfalls einer Ge-
meinschaftsaktion in der Stadt zu
verdanken. Eine Reihe von Bür-
gern mit Landwirt und damaligen
FWG-Ratsherrn Josef Niggemann
an der Spitze sorgten für den Wie-
deraufbau der Säule nebst Denk-
mal. 

___
»Ich bin selbst ewige Ta-
ge daran einfach vorbei
gelaufen.«

Wilhelm H e n n e m y e r

Bevor die Kugellampen (hinten) Einzug hielten, diente der alte
Mast der Straßenbahn-Oberleitung als Halter für eine Peitschen-
lampe. Heimatvereinsvorsitzender Wilhelm Hennemeyer freut sich
über das »jüngste« Denkmal der Stadt.  Foto: Bernhard Liedmann
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